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die sich amdie AusführungemdesReferentenkmüpfte ,beteiligtensieh
BürgermeisterDr .Weirkirehner ,die StadträteDr .Hein ,Hötzl .Dr .
Kienböck ,Kzell und Fick sewie der seinerzeitige Antragsteller Ge- ¬
meinderatRummelhart ,der der Beratungbeigezegenwer .

eAusgabe Diemstjmbiläum .Gestern feierte der Kanzleileiter desmagistratischen

Bezirksamtesfür den16 .BezirkKanzleivizedirekterFramzFialasein
40 jähriges Dienstjubiläum .AusdiesemAnlasse fand im Bezirksamteeise
interneFeierstatt ,zuderaushKanzleidirekterKarlHönischerschie-¬
nen war .Der Jubilar ,demauch sinnige Andenkenüberreicht wurden ,
dankte tief ergriffen für die ihmzuteil gewordeneEhrung .

Freitag ,den 11 .April 1919 .Nr166 .en ,ahrgang .Wi25

AbgabevonOel .In der Wochevom13 .bis 20 .Aprilgelangenbeiden
städtischenBusterabgabestellenundbei denKonsumentenorganisatioe
men60GrammOelproKopfundWochezurVerteilung .DerPreisfür
60 Grammbeträgt 1E50h . 0

AAsgabe Für die Armendes zweiten Bezirkes .Die Frau des gewesenenBezirksratss

25 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,den11 .April1919 .Nr167
a 2S

Philipp Bak hat der Bezirksvertretung Leepeldstadt für die Armendes
Bezirkes sechs aus dem Nachlasse ihres Mamnesstammende mit der Auf - ¬

schrift „ Eigentumder Bezirksvertretung Leepeldstadt “versehemeSpar -
DasKomtokerrentanlehender Gemeinde .Die vomStadtrate demBürgermeis passebüchermiteinemGesamtbetragevon2500Kronenübermittelt ,wefür

ihr ein Dankschreibender Bezirkzvertretunzugegangenist .eizter erteilte Ermächtigungbei der LänderbankeimKomtokorrentamle-
lehenvon50MillionenKronenzumjeweiligenWechselzinzfussderSster-¬
reichisch - ungsischenBank- nicht wie zuezzt gemeldetwurdemit 1 %über
demBankzinsfuss-aufzumehmen,wirdbereitsamkommendenDienstagden
Gemeimderatbeschäftigen ,der an diesemTageum4 Uhrmachmittagszu
eimerSitzungzusammentritt.

AusdemStadtrate .Anlässlich der Fertigstellung der allgemeinenBeding
nisse für den Abschlussvon Werk -und Lieferungsverträgen derGemeinde

grösserungdesVarwaltungsgebäudesderPrateranlsgenderstädtischen
LagerhäusermiteinemKostenaufwandver20. 000Kronengenehmigt

GegendemunlauteremWettbewerb,WiederheltsimdausdemSchoszedes
WiemerGemeinderstesAsregungenwegenSchaffungeinesGesetzesgegen
den amlauterenWettbawerbhervorgegangen .AuchGemeinderatRummelhardt

hatseinerzeiteinendiesbezüglichenAmtraggestellt .Dasehemalige
Abgeordmetenhausundauchdie konstituieremeNstionalverzammlunghaben
sich mit dieser Fragebeschäftigt .Stadtrat Breuerberichtete imder
letztemStadtratssitzungüberdie VorlageeinerDenkschriftamdie
Regierungüberdie ehesteSchaffungeinerGesetzezvorlagegegenden
unlauterenWettbewerbundführteaus ,dassGewerbe ,Industrieund
Handeleimes dringendenSchutzes bedürfen gegendie im eigenenLamde
herrschendemunddie äuszerenSchwierigkeiten .DieFreimeitdarfmicht
im Schrankenlosigkeit ausarten umdmach wie vor weden dahergewisze

im Amteresze der Allgemeimheit und der Oeffentlichkeit liegende Eis - ¬
schrämkungem der Freimeit dez Individume auch in der gswerbepoliti - ¬

schenVerwaltungmichtentbehrtwerdenkömnen .Derzeitsindaurgegen
eimige Spezialarten des unlauteren Wettbewerbesgezetzliche Handhaben
vergesehen ,se durchdas AusverkaufsgesetzvomJahre 1895unddie
Beztimmungender Gewerbeordnungüber die äussere BezeichnungderBe- ¬
triebsstätte ,. a .Eimallgemein gehaltenes Gesetz aber bestehtmicht .

DieverfaszungsmäszigeErledigungeinesGesstzezgegendenunlauteren
Wettbewerbim Abgeerdnetenhauseaus demJahre 1907scheiterte amdem
Dualisus .FormelleHindernissegegendie SchaffungdesGesetzesbe-¬
stehenmunmichtmehrundderStadtrathatnumnacheinemAntragedes

Referenten mit den Stimmender christlicksozialen Stadträte beschles - ¬
sen ,an die Regierung eine Denkschrift betreffs der Erlaszung eimes
Gesetzes gegen den umlauteren Wettbewerb zu richtem .An der Debatte ,
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